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Amtlicher Teil Letzte Nachrichten
Die Lage ves Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland. )

In der Berichtszeit vom ' 20 . bis 26 . September war bei
vielen Arbeitsämtern eine leichte Befferung der Arbeitsmarkt¬
lage insbesondere für Frauen festzustellen, in der Gesamt¬
entwicklung aber überwog die in der Mehrzahl der Arbeits¬

amtsbezirke eingetretene weitere Verschlechterung für die

männliche» Berufe . Die Inanspruchnahme der Unterstützungs -

einrichtungen hat seitens der Frauen eine leichte Entlastung
erfahren , die aber durch die Vermehrung der unterstützten
Männer mehr als aufgehoben wurde . Im ganzen bezogen
am 26 . September 23 SIS Personen die verficherungSmäßige
Arbeitslosenunterstützung und 3804 die Krisenunterstützung
gegen 23 117 bezw . 3748 am IS . September . Die Gesamt¬
zahl der Unterstützten ist also von 26 865 auf 27 319 gestie¬
gen ; davon waren 21 477 Männer (gegen 20 884 ) und 5842

Frauen (gegen 5981 ) . Auf Württemberg und Hohenzollern
trafen 6451 (gegen 6289 am 19 September ) und auf Baden
20 868 (gegen 20 596 ) .

Die Beschäftigungslage der typischen Saisonberufe war durch
die Fortdauer der guten Witterung sehr begünstigt. Für fast
alle Facharbeiter des Baugewerbes bot sich noch reichliche ,
allerdings meistens kurzfristige Beschäftigungsmöglichkeit. Gip¬
ser. Maler , Glaser und Ofensetzer waren für Fertigstellungs¬
und Ausbesserungsarbeiten sehr gesucht und auch für die Hand¬
werker der metall- und . holzverarbeitenden Betriebe gab es
noch hinreichende Arbeit . Erdarbeiter und Bauhilfsarbeiter
konnten ebenfalls an den meisten Plätzen noch gut vermittelt
werden. Auch für die in der Gruppe Berkehrsgewerbe ver¬
einigten Berufe hatten die Arbeitsämter noch Unterbringungs -
Möglichkeiten. Der Gesamtzugang an ungelernten Arbeits¬

losen war daher noch gering . In der Industrie der Steine
n„» Erde» wurden neuerliche Rückgänge der Beschäftigung
nicht gemeldet.

In der Landwirtschaft hat nur in einigen Bezirken eine
etwas stärkere Nachfrage nach Kräften für die Spätfrucht¬
ernte eingesetzt , die leicht befriedigt werden konnte. Im all¬
gemeinen aber ließ die gute Witterung den Landwirten zur
Einbringung der Ernte noch Zeit , so daß sich der Bedarf an
Aushilfskräften in recht engen Grenzen hielt . Auch die Nach¬
frage nach ständigen Kräften (Knechten, Mägden . Melkern )
hat sehr nachgelassen , kann aber immer noch nicht gedeckt
werden. ^ ^ .

Auch das Bedienungspersonal für das Gast - und Schank-
wirtschaftsgewerbe gehört zu den Berufen , in denen trotz der
vorgerückten Jahreszeit dank der guten Witterung an vielen
Orten und für mancherlei Gelegenheiten noch eine sehr rege
Bermittlungstätigkeit zu verzeichnen war . Der Mangel an
geeignetem Küchenpersonal kann trotz des Freiwerdens von
Personal aus Saisonstellen nicht behoben werden . Fux die
Hausioirtschaft standen gute Kräfte etwas mehr zur Ver-

fügung, junge ungeübte Mädchen sind im Ueberstutz vorhan -
den . Im Friseurgewerbe hat der Bedarf an Herrenfriseuren
etwas nachgelassen .

Die Arbeitsmarktlage in der Industrie hat im ganzen keine
weitere Verschlechterung erfahren . Von der Metallindustrie
ist die Schmuckwarenindustrie glänzend und die Uhrenindu -

strie sehr gut beschäftigt . Auch die Instrumenten - und die

Nähmafchinenfabrikatioll weist einen zufriedenstellenden Be-

schäftigungsstand auf . Die Aussichten der Karosserrebranche
scheinen sich etwas gebessert zu haben, während Fahrrad - und
Automobilindustrie keine Besserung zeigen. In der Maschi -

nenindustrie sind neuerdings Entlassungen gemeldet. Im
Holz- und Schnitzstoffgewerbe ist die Beschäftigungslage für
Bauschreiner günstiger als für Möbelschreiner, sagewerke
sind schlecht beschäftigt . Küfer sind sehr gesucht . Die Textil¬
industrie hat keine Anzeichen weiterer Abschwachung gezeigt.
Eine Großfärberei benötigt zur Einrichtung einer Seiden¬
druckerei erfahrene Fachkräfte. Im Bekleidungsgewerbe tour -
den die ArHeitsstreitigkeiten in der Herrenkonf^rtwn beendigt.
Im Schneidergewerbe macht sich die beginnende Saison nur
langsam bemerkbar ; eine leichte Besserung ist eingetreten .
In der badischen Tabakiudustrie ist die Lage auffallend un¬
einheitlich; in einigen Bezirken sind neuerdings Entlassungen
vorgekommen, in anderen Bezirken wieder sind geeignete Fach¬
kräfte nicht aufzutrechen . In den übrigen Gewerbezweigen
und Berufsgruppen hat sich die Lage nicht geändert ^

Die Bereinheitlichung der Sozialverwaltung . verschie¬
denen Füllen ist in Pressemeldungen von Bestrebungen tm

Reichsarbeitsministerium die Rede gewesen, die "^ Verein¬

heitlichung der Sozialverwaltung zum Ziele haben . Rach
formationen der Berliner Blätter handelt es sich öunaGI*

Wohl nur um Ideen aus einem unverbindlichen Reserenien -

entwurf , die ihren Weg in die Öffentlichkeit gefunden haben .

Wiederwahl vr . Schachts zum Reichsbankpräsideuteu . In
der Sitzung des Generalrates der Reichsbank am Samstag
wurde Reichsbankpräfident Dr. Schacht für eine neue " mls -

dauer von vier Jahren einstimmig wiedergewahlt . Dre gesetz¬
lich vorgeschriebene Bestätigung durch den Reichspräsidenten
ist nachgesucht .

Die Tochter Lloyd Georges kandidiert für das Unterhaus
Lloyd George hielt im Wahlkreis von Angwfey (sudwales ,
eine Rede zugunsten seiner Tochter, Miß Megan Lloyd G -

crge. die als liberale Kandidatin für die nächsten Unterhaus -

Wahlen aufgestellt worden ist.

Die britische Arbeiterpartei zur AbruftuugS «
und Rheiulaudfrage

WTB . London, 1. Okt . (Tel .) In Birmingham sind 1000
Delegierte für die heute beginnende Jahreskonferenz der Ar¬
beiterpartei eingetroffen. Der nationale Vollzugsausschuh
hat gestern eine Dringlichkeitsentschließung vorbereitet , die
von den Delegierten erörtert werden soll. Sie bezieht sich
auf den Weltfrieden und die Abrüstung und erhebt wegen
sechs verschiedener Punkte Anklage gegen die Regierung , sie
tritt u. a . für den sofortigen Verzicht auf das englisch -fran¬
zösische Mariaeabkommen und für „Aufgabe der britischen
Opposition gegen einen wirksamen Abrüstungsvertrag " ein .
Ferner heiht es in der Entschließung noch : »Die Konferenz
verlangt die sofortige und bedingungslose Zurückziehung aller
ausländischen Truppen au« dem Rheinland ".

Die deutsche Presse gegen die Augrisse Zaleskis
WTB . Berlin . 1 . Ott . (Tel .) Der Vorstand des ReichSver-

bandes der dentschen Press« E . B . hat unter Bezugnahme auf
die Angriffe, die der polnische Minister des Auswärtigen ,
Aaleski , gelegentlich seimer Durchreise durch die Reichshaupt¬
stadt gegen die deutsche Presse gerichtet hat, eine Entschließung
gefaht , in der er feststellt , daß das Vorgehen des Ministers ,
die Presse eines anderen Landes generell der Lügenhaftigkeit
zu zeihen, im internationalen Verkehr der Völker ohne Bei¬
spiel ist . „Ein solches Verhalten ist unvereinbar mit dem
Wunsche nach einer Besserung der Beziehungen zwischen
dem deutschen und dem polnischen Volk und nach einem Aus¬
gleich noch bestehender Gegensätze . Der Reichsverband der
deutschen Presse weist die Unterstellung einer generellen Ge¬
hässigkeit der deutschen Presse gegenüber Polen als jeder
Grundlage entbehrend mit allem Nachdruck zurück .

"

Ei « englischer Konservativer über seine
Eindrücke i« Deutschland

.WTB . London, 1 . Okt . (Tel. ) Das Parlamentsmitglied
Sir John Sandemann Allen ist mit der von ihni geführten
Gruppe konservativer Parlamentsmitglieder von einer Stu¬
dienreise durch Deutschland zurückgekehrt . In einem Inter¬
view erklärte er : Es ist klar ersichtlich, daß die britische In¬
dustrie sich gründlich organisieren und modernisieren muh ,
wenn sie dem deutschen Wettbewerb standhalten soll . Dies
ist besonders wichtig , weil der volle Druck des deutschen Wett¬
bewerbes auf dem Weltmarkt noch nicht wirksam geworden
ist . Das bemerkenswerteste in Deutschland ist der allgemeine
Wille zu harter Arbeit. In politischer Beziehung scheint man
sich im allgemeinen in Deutschland Mit der Lage abgefunden
zu haben , außer bezüglich einiger Grenzfragen und der Frage
des polnischen Korridors . — Ein offizieller gemeinsamer Be¬
richt der Gruppe wird später veröffentlicht werden

Der Streik auf den Seeschiffswerften
WTB . Kiel , 1 . Okt . (Tel .) Im Verfolg der von de» Ge¬

werkschaften ausgegebenen Parole ist nach dem Scheitern aller
Verhandlungsmöglichkeiten die Arbeit heute früh auf allen
Kieler Seeschiffswerften eingestellt worden. Bon dem Streik
werden allein in Kiel rund 13 000 Arbeiter betroffen . Die
Rotstandsarbeiten werden verrichtet.

WTB . Hamburg, 1 . Okt . (Tel . ) Die Werftarbeiter in Ham¬
burg find der Streikparole der Gewerkschaften heute allgemein
gefolgt. Die wenigen heute zur Arbeit Erschienenen setzten
sich aus Meistern, Vorarbeitern , Lehrlingen und über 60 Jahre
alten Leuten zusammen. Verstärkt« Polizeipatrouillen sorgen
für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung .

Der 7 . Oktober tu Österreich
WTB . Wien, 1 . Okt. (Tel .) Die Montagsblätter befassen

sich in großer Aufmachung mit der Frage , ob die Versamm¬
lungen im Wiener Nenstadtgrbirt am 7. Oktober verboten
werden oder nicht . Es finden heute unter dem Vorsitz des
Landeshauptmanns von Niederösterreich Besprechungen wegen
eines reibungslosen Verlaufs der Kundgebungen am 7. Ok-
tober statt . An den Besprechungen nehmen alle in Betracht
kommenden staatlichen und städtischen Stellen teil.

Die Gemeindewahlen im Hultschiner Ländchen
WTB . Hultschin, 1 . Okt . (Tel .) Gestern fanden hier Ge¬

meindewahlen statt. Von den zu vergebenden 30 Mandaten
sind 17 den dentschen und 13 den tschechischen Partei «» zuge-
fallen . Von den deutschen Parteien erhielten die »Sozialdemo¬
kraten 4 , die Christlich -soziale Volkspartei 10 und die National¬
partei 3 Mandate . Bon den tschechischen Parteien erhielten
die Sozialdemokraten 4 Mandate , die Nationalsozialisten , die
Volkspartei und die Bürgerliche Partei je 2, die Stribrny -
Partei , di« Nationaldemokraten und die Gewerbepartei je 1
Mandat . Die Agrarier gingen leer aus . Insgesamt wurden
1384 deutsche und 1061 tschechische Stimmen abgegeben.

Der Streik der Hafenarbeiter in Australien
WTB . Melbourne, 1 : Okt . (Tel . ) Heute ereigneten sich meh¬

rere Zusammenstöße zwischen Streikenden und Polizei in ver¬
schiedenen Teilen der Stadt . Zahlreiche Streikende versam¬
melten sich vor dem Hause, in dem Anmeldungen zur Arbeit
angenommen werden, und mißhandelten die Freiwilligen , von
denen einige ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Dank
der strengen Maßnahmen der Polizei konnte die Ordnung im
großen und ganzen ausrechterhallen werden.

« even poincar^s und lvilleründe
Ministerpräsident Pommes hielt am Sonntag in Ehambertz

anläßlich der Enchüllnng eines Kriegerdenkmals eine Rede,
i« der ec u . a . jagte , Frankreich habe nichts erstrebt, toas
über die FriedenSverträge hiuausginge . Man wird jedoch
begreifen, daß wir bei der Bewertung unserer Verteidlgungü-
mittet gezwungen sind , den Angriffsmitteln Rechnung zu tra¬
gen, die andere durch ihre Eadres , durch ihre auf militärische
Vorbereitung eingestellten Verbände, durch die Stärke ihrer '

Bevölkerung und durch die gute Möglichkeit , ihre Industrie
umzustellen , besitzen . Desgleichen sind wir. wenn inan aufs
neue das Reparationsproblem ins Auge fassen will, gezwun¬
gen, daran zu erinnern , daß eine Regelung, gleichviel welcher
Art , gerechterweise uns seitens unserer Schuldner außer oer
integralen Zahlung dessen, was wir unseren Gläubigern
zahlen müssen, eine bestimmte Entschädigung sür unsere
Kriegsschäden garantieren muß . Wenn aber auch in diesen
beiden Punkten Sicherheit und Reparation , die gebotene Vor¬
sicht uns nicht gestattet, leichtfertig unserer Pfänder uns zu
begeben, so beabsichtigen wir doch nicht, Verhandlungen zu
eröffnen mit dem Hintergedanke», sie in die Länge zu ziehen
oder sie zum Scheitern zu bringen . Weit davon entfernt ,
wir werden sie im Gegenteil so früh wie möglich aufnehmen
und mit Bereitwilligkeit und gutem Vertrauen auf das End¬
ergebnis fortsetzen.

Damit hat die französische Regierung die erste öffentliche
Erklärung über ihren Standpunkt zu den in Genf angebahn-
ten Brrhandlnngen über die Räumung abgegeben . Es fragt
sich jetzt, ob Verhandlungen zur Ermäßigung der interalli¬
ierten Schulden möglich sein werden — was vorläufig un¬
wahrscheinlich ist — und was sich Frankreich unter eiiter
runden Entschädigung für seine Kriegsschäden vorstellt .

*

In Clairmont Farrand hat am Sonntag der Präsident der
Republik bei dem Kongreß der republikanische » Partei des
Departements Puh -des -dömes -eine Rede gehalten. Er be¬
rührte dabei das elsaß-lothringische Problem . Jetzt habe sich
Frankreich bereit erklärt , über den vorzeitigen Verzicht auf
die letzte Garantie zu verhandeln. In Deutschland, ja sogar
in Frankreich werde aber mit einer überraschenden Hart¬
näckigkeit und Verwegenheit eine Kampagne geführt, die dar¬
auf abziele , den Artikel 231, der Deutschland und seine Ver¬
bündeten für den Krieg verantwortlich macht, aus dem Ver¬
sailler Vertrag zu streichen . Zugleich werde eine Kampagne
für den Anschluß Oesterreichs an Deutschland geführt . Wenn
der Locarnovertrag die neuerliche Zustimmung Deutschlands
zu den Westgrenzen enthalte , wie sie der Versailler Vertrag
gäbe, so entölte er doch nichts gleichartiges über seine Ost¬
grenzen . Täglich hallten Presse und Tribüne in Deutschland
von der Beseitigung des Korridors und nach Oberschlesien
wider.

Prämie « für die Entdeckung von Schäden
an den Eisenbahnanlagen

Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft
veröffentlicht jetzt neue, am 1 . Oktober in Kraft tretende Nicht -
linien für die Gewährung von Prämien bei Entdeckung oder
Verhütilng von Schäden an Bahnanlagen und Fahrzeugeil
und bei Ermittelungen und Anzeige von Diebstählen. Da¬
nach erhalten Reichsbahnbeamte, die an Betriebseinrichtungen
oder Fahrzeugen Schäden entdecken, die die Sicherheit des
Betriebes gefährden können , Geldprämien, sofern besondere
Aufmerksamkeit vorliegt und ein weiterer Schaden durch recht¬
zeitige Anzeige verhütet wird. Prämien werden auch bei der
Beteiligung der Bekämpfung von Hochwasserschäden, Schnee¬
verwehungen , Beteiligung bei Aufräumungsarbeiten , der Ent¬
deckung und Unterdrückung von Waldbränden, bei Rettung von
Personen aus der Gefahr des Ueberfahrenwerdens, sowie bei
der Ermittlung und Anzeige von Diebstählen -am Eigentum
der Reichsbahn ausgezahlt . Bei der Gewährung von außer¬
ordentlichen Prämien soll auch der Sachverhalt und der Name
des Empfängers im Amtsblatt veröffentlicht und ein Vermerk
in den Personalakten gemacht werden.

Die Schleswig -Holsteinreise des Reichskanzlers. Der Reichs-
kanzler begab sich am Samstag vormittag von Flensburg
nach Harrisleefeld , einer Einladung zur offiziellen Ein¬
weihung der dortigen neuen Volkshochschule folgend . Im An¬
schluß setzte der Reichskanzler im Kraftwagen seine Reise
über Husum —Lunden und Heide nach Meldorf fort , wo eine
Besichtigilng des Heimatmuseums stattfindet. Darauf begibt
sich der Kanzler weiter über Itzehoe nach Altona, von wo die
Rückreise nach Berlin angetreten wird.

Sozialdemokratie und Panzerkreuzer . Wahffcheinlich am
morgigen Dienstag tritt der Ausschuß zusammen, den der
sozialdemokratische Parteivorstand berufen hat, um die Pan¬
zerkreuzerfrage im Rahmen eines allgemeinen sozialdemokra¬
tischen Wehrprogramms zu prüfen , das in seiner Art ein Ge¬
genstück zum Agrarprogramm dieser Partei werden soll. Dem
Ausschuß werden als Mitglieder oder Gutachter auch der Füh¬
rer des österreichischen Schutzbundes, Julius Deutsch , und der
bekannte sozialdemokratische Parteitheoretiker Karl Kauhky
angehören , der ebenfalls seit Jahre « in Wien wohnt.

Die Technisch« Nothilfe wird aufgelöst . Die Technische Rot-
Hilfe, für die in den letzten Jahren im Etat des Reichsmini¬
steriums des Innern jeweils rund 8 Millionen Reichsmark
angesetzt waren , soll, wie Minister Severing in Hamburg an¬
gekündigt hat, nunmehr aufgelöst werden . Der Minister hat ,
ivie verlautet , bereits angeordnet, daß im nächsten Etat seines
Ministeriums für die Technische Nothilfe nur noch insoweit
Drittel angefordert werden, als zu ihrer Liquidierung not¬
wendig ist.



Schwere Airsammenstttze in Berlt« ««»
Hamburg

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei veranstal¬tete am Sonntagnachmittag im Sportpalast in der PotsdamerStraße eine Kundgebung gegen den Dawesplan , an der etwa100Ö0 Personen teilnahinen . Während der Kundgebung sam¬melte sich in der Potsdamer Straße eine große Menge an , di«in den Vorhof des Sportpalastes einzudringen suchte . Es kam-n schweren Zusammenstößen zwischen den Nationalsozialistenund der eindringenden Menge. Die Polizei mußte von ihremGummiknüppel und auch von der Schußwaffe Gebrauch machen .Nach den bisherigen Feststellungen sind 22 Nationalsozialisten
verletzt worden. Bis abends wurden insgesamt 92 Avangs -
gestellungen vorgenommen. Die Festgenommenen gehören den
verschiedensten Parteirichtungen an .

Anläßlich der Kommunalwahlen in Geesthacht bei Hamburghatten sich dort etwa 1000 Reichsbannerleute und ebensoviel«
Rotsrontkämpfer eingefunden, zwischen denen eS schon in den
Mittagsstunden zu schweren Zusammenstößen gekommen war .In den Nachmittagsstunden wiederholten sich die Zusammen ,
stöße, wobei auch von der Schußwaffe Gebrauch gemachtwurde. Eine Person wurde getötet, außerdem find eine ganzeReihe Leute schwer und noch mehr leicht verletzt worden.Man spricht etwa von einem Dutzend Schwerverletzten undweit über hundert Leichtverletzten .

Zweite Bunvesger »eralversamml«ng de-
Reichsbanners

Die vom 30. September bis 2. Oktober in Hannover ta¬
gende zweite Bundesgenerälversammlung des ReichsbannersSchwarz-Rot -Gold wurde im Sonntag hier eröffnet . Nacheiner Begrüßungsansprache des Bundesvorsitzenden Hörsing,Magdeburg , hielt Reichsminister, Severin « ein« Rede , in derer unter Bezugnahme auf den Kapp-Putsch das Reichsbannerals eine notwendige Einrichtung bezeichnet «, Ministerialdirek¬tor a . D . Dr. Spieker, Berlin , übermittelte die Grüße ' der
Zentrumsmitglieder des Reichsbanners . Weitere Ansprachenhielten Ministerpräsident a . D . Stelling , Reichskanzler a . D.Scheidemann, der stürmisch begrüßt wurde . Der Eröfsnungs -
versammlung schloß sich ein Umzug durch die Straßen und ein
Vorbeimarsch vor dem Bundesvorstände an .

Wicdcrcinsührung des Patzzwanges
Schweiz-Italien

Rach einer Meldung aus Bern wird, entgegen den be-
stehenden Abmachungen, nun von Italien zur Einreise vonjedermann die Vorzeigung eines Passes verlangt / Wegendieser, ohne Voranzeige getroffenen Maßnahme , ist der
schweizerische Bundesrat bei der italienischen Regierung vor¬
stellig geworden.

Der Berner „Bund " schreibt u . a . : Die unverständlich«.
Maßnahme , die von Rom aus befohlen wurde, ist jedenfallsim gegenwärtigen Zeitpunkt , wo man mitten in den diploma-
tischen Verhandlungen über die Umtriebe im Tessin steht, un¬delikat. Rein nichts rechtfertigt die einseitige Aufhebung der
Bestimmungen der Vereinbarung über den Grenzübertritt .Die reine Willkür wird am besten dadurch gekennzeichnet , daßdie italienischen Behörden ohne jegliche Voranzeige an die
Schweiz einfach die Neuordnung einführten . Das ist jedenfallswenig korrekt und weit entfernt von aufrichtiger , Freundschaft.

100jähriges Jubiläum hes . „Hamburger . Fremdenblattes ".Das „Harnburger . Fremdenblatt " beging am Samstag das
lOOjährige Jubiläum seiner Gründung . Aus diesem Anlaßsind dem Blatte zahlreiche Glückwunschtelegramme zugegan¬
gen, so vom Reichspräsidenten, vom Reichskanzler und vielen,.anderen deutschen Staatsmännern . Der der Redaktion

' des .Fremdcnblattcs angthürende Prof . , Dr. Herrmann hat eine
eingehende Geschichte des Blattes geschrieben , die in einem .technisch vorzüglich ansgestatteten Bande erschienen ist. Direk- .tor Kurt Broschek machte Mitteilung von einer . Jubiläums -
stistung von 260 000 ; JM für den Pcnsionsfonds des Blattes .

Reorganisierung der Polizei von Philadelphia . Der Bürger¬meister von Philadelphia (Vereinigte Staaten ) , Mackeh, hat
großzügige Maßnahmen ergriffen , die eine vollständige Re¬
organisierung der Polizei zum Ziele haben . Sämtliche Poli¬
zeibeamte werden aus ihrem bisherigen Amtsbereich, abberu¬
fen und in neue Posten versetzt werde» . Diese Maßnahmehat sich wegen der unter den Polizeibeamten herrschenden Kor¬
ruption als notwendig erwiesen , der man vor kurzem anläß¬
lich der Untersuchung der Geschästsmethoden der Spritschmugg¬ler auf die Spur gekommen war.

- Hrur;e « acbricbten
. » u» »er Berliner Charit « »«twichen. Der in dem sogenann-ten Tschekaprozeß m Iahte 1926 vom Reichsgericht zum Todeverruteilte . später aber begnadigte Kommunist Felix Reu-mau » ist Samstag vormittag aus der Berliner Charit «, woihm der Magen ausgepumpt werden sollte , entwichen. — InGolldno lMecklenburg) sind aus der Strafanstalt vier Zucht¬häusler ausgebrochen. '

vnT « ut . y.t • m ^ ~ ^ viLerre,tyri «ye « eianvre6etmJ8aiifan, Pros. Dr. Pastor , der Verfasser der bekanntenGeschichte der Päpste , ist gestorben.
Chamberiajn in L»S « ngrirs. Sir Austen Chamberlainund seine Reisegefährten sind in Los Angeles eingetroffenund wurden vom Publikum herzlich begrüßt .
Zusammenschluß euglischrr Bergwerksunternehmungen .Fünf der großen Bergwerksunternehmungen im Gebiet vonManchester haben beschloffen , sich zusammenzuschlietzen. IhrKapital beläuft sich auf mehrere Millionen Pfund Sterling .Autonnfall des französischen Kolonialministers . Das Auto¬mobil des Kolonialministers Perrier stieß am Sonntag inder Gegend von Grenoble mit einem anderen Kraftwagenzusammen. Der Minister erlitt einen Armbruch, einer seinerBegleiter zahlreiche Quetschungen.
Die Regirrnngsbilbung in Schweden . Der König von Schwe¬den hat den Führer der Konservativen , Admiral Lindmann »mit der Bildung der neuen Regierung beauftragt . Lindmannhat den Auftrag angenammen .

Verschiedenes
Eifenbahnunfall in Kaiserslautern .

WTB . Lndwigshafrn , 1 . Oft . (Tel . ) Die Eisenbahndirek¬tion Ludwigshafrn teilt mit : Heute vormittag gegen 6,90 Uhrstieß bei der Einfahrt in den Bahnhof Kaiserslautrrn -Wefhder Prrsouenzug 1326 mit einem Arbeiterzug zusammen . DerMeite Wagen des Arbeiterzuges schob sich dabei in den erstenWagen hinein . Bis jetzt sind festgestellt 1 Tater , 3 Schwer-«nd 6 Leichtverletzte . Beide Signale standen aus „FreieFahrt "
. Von anderer Seite erfahren wir dazu noch : Als derArbeiterzng 60 Meter in das Gleis eingefochre» war , kamder Personenzug vom Bahnhof Kaiserslautern -West , der direktauf die Lokomotive des Rebenzuges aufstietz . Dabei wurdenzwei Wagen ineinandergeschoben. Die auf- der Plattform deszweiten Wagens stehenden Perfonen wurden in die Wandhineingepreßt . Mit vier Sanitätsautos wurden die Verletz¬ten abtransportiert .

Bei dem Eisenbahnunglück, wurden «cht Personen , sämtlichaus der Pfalz , darunter drei Frauen , schwer verletzt . Der ;tödlich Verunglückte stammt ebenfalls aus der Pfalz . Außerden acht Schwerverletzten befindet sich noch eine Frau miteinem Nervenschock im Krankenhaus . . . . . ,
Die Autounfälle in Amerika ' '

WTB . New Fork, 1 . Okt. (Tel . ) Die New-Uorker Morgen -btätter heben die ungewöhnlich große Anzahl her Todesfällehervor, die auf
'
Antounfälle zurückzuführen sind . Gestern wur¬den ist der Umgebung New Uorks durch , Antounfälle über zehnPersonen getötet und mehrere schwer . verletzt . Sämtliche Un- .fälle ereigneten sich bei Versuchen, Bahngeleise zu kreuzen,wobei die Antos von herannahenden Eisenbahnzügen erfaßtwurden . Ist Long Island wurden gestern fünf Personen ge¬tötet und vier verletzt, die alle mit einer einzigen Ausnahmenoch nicht 20 Jahre alt , waren . In Bristol (Pennsylvaniest )wupde .«. durch einen New Aorker Schnellzug sechs junge Leutegetötet, das Auto vollständig zertrümmert , In d̂er Umgebungvon Philadelphia kamen dreizehn Perspnen in ähnlicher Weiseums Leben. ' •

Ein italienisches Flugzeug in die Rhone bestürzt
Die Heimfahrt des italienischen Wasserflugzeuges „Marinadi Pisa ", das an den Nachforschungen nach Amnndfen undGuilbaut teilgenommen hatte und bereits eine Notlandungauf dem Rhein bei Kehl hatte vornehmen müssen, ist Sonntag¬mittag in der Gegend von Straßbnrg wieder aufgestiegen.Uber dem Rhonetal wollte es einem Sturm ausweichen, stießan eine Hochspannungsleitung und stürzte in di« Rhone ab.Bon den fünf Insassen wurden die beiden FliegeroffizierePinzo und Crofio sowie ein Unteroffizier , die sich im vorderenTeil des Apparates befanden, mit in die Rhone gezogen undertranken . Die beiden Mechaniker konnten gerettet werden.

wie ci-sgung ves. LsndesveremsIösdiscbe veimat L . v.
Rach einer Landesausschußsitzung urch Feftporstellung j«Landestheater , wo „Der Schwarzkünstler" von Emil Gött überdie Bühne ging, tagte am Sonntag im Bürgersaale des Rat -Hauses zu Karlsruhe die Mitgliederversammlung des Landes »Vereins „Badische Heimat Anwesend waren Staats¬präsident Dr. Remmele, der Minister des Kultus und Unter -

richts Dr. Leer», die Spitzen der Behörden, Vertreter derStadtverwaltung und Abgesandte befreundeter Verein«, sowiegegen 400 Vcreinsmitglicder . Auch die drei Kirchen des Lan -des und die Schule von der Hochschule bis zur Volksschulewaren vertreten , ebenso war ei» Vertreter der Schweizer ■Ortsgruppe » zugegen.
. .

Der Landesvorsitzendc Prof . Dr. Fischer, Freibura . hieß dieTagung ^ eilnehmer herzlich willkommen und teilte unter leb-haftem Beifall die Absendung eines . Begrüßungstelegrammesan den Reichspräsidenten mit . Die Arbeit für dos badische
Vaterland fCI eine solche für das gesamte deutsche

vnterrichtsminister Dr. Leerssagte dem Landesverein im Namen des Staatspräsidenten undder gesamten Staatsregierung wie ebenso im Namen derVerwaltung des Kultus und'
Unterrichts , an deren Spitze erstehe, herzlichen Dank für die Einladung zu der heutig«» 'Tagung und r,es chr einen herzlichen Willkommengrutz .zuDer Präsident habe mit Stolz von den Aufgaben des' Ver¬eins gesprochen . Es seien Aufgabest , die die ganze Kultur ,arbeit umfaßen , hohe Werte, an deren Pflege auch die Staais -rrgcerung ,n der verschiedensten Form - regen Anteil nehme.Wenn trotz der Kenntnis , daß es sich um kulturelle Wertehandle, d,e badische Regierung den besten Teil ihrer Pflegeknsher der „Badischen Heimat " überlassen habe und es auchkünftig zu tun gedenke, so geschehe das in dem Gedanken, daßeben gerade diese Kulturwerte , deren Pflege sich der Vereinzur Ausgabe gemacht, habe, nicht lediglich durch Gesetz undpolizeiliche Maßnahmen geschützt und gehegt werden könnten,sondern daß es all dem, was der Name „Badische Heimat "

umfaffe, nur dann gut gehen könne , wenn im Wege einersolchen Art Selbstverwaltung für diese,Dinge Verständnis undLiehe geweckt werden. Er halte das für eine außerordentlichgesunde Selbstverwaltung , in der sich alle zusamentun , umder Sache zu helfen, und zwar durch den Zwang der Einsichtund der . Sitte . . . .
Wenn wir stolz daraus seien , die Guier un,erer badischenHeimat zu pflege», begegnen wir vielleicht manchmal dem Ge-danken, es sei zweifelhaft, ob wir überhaupt das Recht haben,von einer badischen Heimat zu sprechen , weil wir , seitdem wirpolitisch zusammengekommen seien, noch nicht eine sehr langegemeinsame Geschichte haben. Es werde eingewendet, daß wirin Baden kein fest in sich geschlossenes Volk von besondererEigenart seien, und . im einzelnen sei es schwer, dies zu wider¬legen. Aber doch werden wir uns immer wieder bewußt , daßetwas gemeinsames in der Tat «ns Badener eben doch festzusammenhält , das das Gefühl einer gemeinsamen schönenHrimat gibt . Wenn wir dieses Gefühl der schönen Sonder¬heimat im Rahmen des deutschen PölkeS hegen , so widerstrebenwir damit keineswegs Entwicklungen, die vielleicht auf wirt¬

schaftlichem und politischem Gebiet eine nähere oder fernereZukunft bringen könne . Redner glaube im Gegenteil , geradeeiner Entwicklung der politischen' Organisation im DeutschenReich könne , auch vom Standpunkt des Politikers aus , mit grö¬ßerer Ruhe entgegengesehenWörden, wenn das kulturelle Gefühlund die Hochschätzung der kulturellen Güter gepflegt undimmer größer werde. So könne man mit vollem Recht denBund „Badische Heimat " als einen sehr bedeutsamen Faktorin unserem Släatsleben und als einen vollkräftigen Mit¬arbeiter an der Zukunft unseres Volkes ansehen . Daß es derBadischen Heimat immer unter Führung so bewährter Männer
gelingen möge , ihre Aufgaben zu erfüllen , einen festen Platz
sich im Herzen des Volkes zu erringen und damit die Liebeund das Gefühl für die Heimat zu stärken, das sei sein, Red¬ners , aufrichtiger Wunsch . (Lebhafter Beifall) .

Es sprachen noch Bürgermeister Dr. Kleinschmidt im Aus -
trage der Stadtverwaltung und Direktor Steinet für den
Karlsruher Verkehrsverein, worauf der Borfitzende des ver¬
storbenen Grohherzogs als eines warmherzigen Gönners und
Förderers der Badischen Heimat , sowie der im verflossenê

Lin Nnkyng!
Zur Eröffnung der Karlsruher' van-Gogh -Ausstellung

Mehr und mehr hat sich im Laufe der letzten Jahre der
Eindruck verbreitet , daß der Ruf Karlsruhes als einer führen¬den Kunststadt gelitten hat, und zwar auf allen Gebieten . Auchder „Badische wirtschaftliche Verband bildender Künstler " —
also eine Organisation , die es ja wissen muß — hat dieserTage festgestellt , daß „die Stellung Badens innerhalb der
deutschen Kulturgemeinschaft und besonders auf dem Gebiet
der Kunst im Rückgang begriffen ist " . Gleichzeitig hat der
Verband jedoch erklärt , die badischen Künstler seien gewillt,zu tun , was an ihnen liegt, um „den weiteren Niedergang
ausznhalten und in das Gegenteil umzukehren". Zu diesem
Zweck solle im Frühjahr 1929 eine badisch« Kunstausstellungin Karlsruhe veranstaltet werden.
- Sicherlich wird auch eine solche Veranstaltung an ihrem Teil
»azu beitragen , daß das Interesse der Öffentlichkeit für die
Angelegenheiten der bildenden Kunst geweckt oder neu an»
zeregt wird. Und sicherlich wird sich die geplante Ausstellungin verschiedener Beziehung als ein knlturbelebendes Element
erweisen. Aber, wenn man einen weiteren Abstieg Karls¬
ruhes als Kunststadt verhüten und eine Ära des Wieder¬
aufbaues beginnen will, dann ist es doch notwendig, di« Sache
noch an einem anderen , mindestens ebenso wichtigen Ende an?
zupacken . Vorher muß man sich allerdings darüber klar wer¬
den , woran es fehlt.

Falsch wäre es, wenn man in dem Wegfall des Hofes de«
Hauptanlaß des Niederganges erblicken wollte, « eien wir
doch ehrlich: die Stagnation , die wir heute beklagen, war
auch schon vorher wahrzunehmen . Wenn man überhaupt
äußere Ereignisse verantwortlich machen will, dann ist es der
Krieg mit seinen Folgeerscheinungen, der das Kunstleben
schwer geschädigt hat . Aber das gilt schließlich für alle Ge¬
biete und alle Kunststädte unseres Vaterlandes .Biel bedeutungsvoller ist die Tatsache, daß seit der Revo»
4ntion , das heißt seitdem Baden Grenzlaud geworden ist, es
Vicht mehr auf die Rücksichtnahme stößt , die man von früher- jer gewöhnt war . Der ganz« deutsch« Süden hat ja in dieser
Hinsicht man'

che berechtigt« Beschwerde vorzubringen . Am
schlimmsten muß aber naturgemäß unter einem solchen Wan¬
del der Berhälinisse ein Grrnzland , wie Baden es ist , leiden.
Li «s«r Wandel der Verhältniffe läßt sich schlagwortartig etwa
so formulieren : Alles für Berlin und nicht« für die anderen
Hauptstädte l

Was haben wir nun in Baden und speziell in Karlsruhegetan , um diese unerträglich « Entwicklung aufzuhalten ?
Wahrscheinlich nicht genug ! Denn sonst stünden wir heute
besser da . Vor allem sind wir ganz bestimmt nicht rnergisch
genug aufgetreten . Die Methode des Mundaufreihens , die
dabei verlangt wird, ist uns in Baden unsympathisch. Aber
sie ist nun einmal die Berliner Methode. Und wir werdenuns ihrer bedienen müssen , wenn wir Erfolg haben wollen.

Aber auch sonst — und damit komme ich zum Hauptpunkt
dieser Erörterung — sind wir in Baden und wieder speziell in
Karlsruhe gar zu lässig gewesen . Wist haben uns selbst viel¬
fach in unnötiger Weise abgekapselt und gemeint, män werde
uns in unserer vornehmen Isolierung schon, aufsuchen. . Das
ist aber nicht geschehen, Und da wir bei unserer Einstellung
beharrten . ist es in den letzten Jahrep soweit gekommen , daßder Strom der für unsere Zeit a«sschloggebr »ch«n , repräsen¬
tativen Kultur a« Karlsruhe vorheifloß. Diese Feststellung
hat ihre Gültigkeit für das Gebiet der Kunst, , wie auch fürdas Gebiet , des Theaters .

In unserm Karlsruher Landestheater haben wir in den
letzten Jahren , vo» ganz wenigen Ausnahmen abgesehen, nur
Gastspiele und Dirigentengastspiele zweiten und dritten Gra¬
des erlebt . Und diese ganze betrübliche Entwicklung fand noch
zum Schluß der letzten Theatersaison ihr Symbol in der Tat¬
sache, daß die Berguer in Baden-Baden gastierte, aber nichtin Karlsruhe , und die Karlsruher , die sie sehen wollten,in Hellen Scharen nach Baden -Baden fahren mußten . Wir
wolle » übrigens bei alledem niemanden anklagen, wir wollen
nur feststellen , und zwar feststellen zum Zweck der Besserung.

Auf dem Gebiet der Kunst herrschte bisher gleichfalls eine
Lässigkeit , die sich natürlich mit der Zeit rächen mutzt« . Man
beschränkt « sich geflissentlich auf die Kunst des eigene« Lan¬
des und höchstens noch auf die der benachbarten Schweiz.Und sonst war für die Karlsruher nichts da . Wann hat eS
hier in Karlsruhe eine brauchbare Ausstellung der großen
Jmprefsiomiften Frankreichs gegeben? Niel Wann gab es
eine Ausstellung der neuen Sachlichkeit , eine Ausstellung ost-
asiatischer Kunst, Sonderausstellungen etwa eines Munch,eines Cezanne ? Nie ! Und von einem van Go^h hatten die
meisten Karlsruher höchstens ganz von ferne läuten gehört.

Berücksichtigen wir noch um der Vollständigkeit willen das
Gebiet der leichteren Kunst und des Kuustgewerbes, so ist
das Bild hier nicht ganz so düster, aber noch immer düster
genug ; denn auch für die Möbel- und Gerätekunst , wie für
die Operette gilt unsere obige Feststellung, daß man di« re¬

präsentativen Leistungen unserer Zeit hier kaum zu sehen
bzw . zu hören bekommt .

Und wie steht es ' mit der Baukunst? In der letzten Zeit
ist da zweifellos ein gewisser Aufschwung zu bemerken. Aber
noch hat kein Karlsruher ein Muster des ganz modernen Bau¬
stils , sei es im fertigen Produkt , sei eS im Modell, hier in
Karlsruhe studieren können .

Man verstehe uns nicht fälsch ! Wir wären die letzten , die
die Pflege einheimischer Kunst irgendwie versäumen möchten .Aber hanrbe« muh die Psteg« der großen, allgemeinen Kunst
stehe«. Und es sollte unser Streben in Karlsruhe sein, die
Bürger mit allen wirklich interessanten und bedeutsamen
Kunstschöpfungen unserer Zeit bekannt zu machen

Die Baöische « «»schalle und mit ihr das Kultusministerium
hat einen verheißungsvollen Anfang gemacht , um unsere Lage
zu verbessern, um ein bißchen frischen Wind nach Karlsruhe
gelangen zu lassen : wir erleben mit -Freude und Begeistern««
die Eröffnung einer vau -Gagh-Ausstellung in Karlsruhen
(Über die äußeren Vorgänge der Eröffnung werden wir mor¬
gen noch berichten .) Wir erleben diese Ausstellung und wer¬
den uns dabei erst so- recht bewußt, was uns bisher gefehlt
hat . Es fehlte' uns in Karlsruhe in -der Tat die Verbindung
mit der wirklich großen Kunst. -Und - diese Verbindung ist eS,die hergestellt werden mutz . Nicht nur , damit sich das kunst.
liebende Publikum erfreuen kann, sondern noch aus einem
änderen , sehr ' wichtigen Grunde , nämlich, damit die in Karls¬
ruhe und Baden schaffende » Künstler und Kunstschüler neue
Anregungen erhalten . Man zeige den Karlsruher Kunst-
schülern einmal nur die Zeichnungen van Goghs ! Da können
sie am Beispiel Ungeheures - lernen , wenn sie lernen wollen.

Der gestrige Eröffnnngsakt hat im übrigen bewiesen, daß
Karlsruhe durchaus nicht so arm an Kunstfreunde « ist, » st
daS immer brhauptrt « ird. Man mutz diesrn Kunstfreunde «
nur elwas bieten ! Dann werden sie schon kommen. Und
man kan » ruhig damit rechnen , daß manch ein Besucher der
van -Gogh-Ausstellung, der nicht gleich einen echten van Gogh
zu erwerben vermag, soviel Freude an der Kunst mit nach
Hause bringt , daß er sich das billiger« Bild irgend eines andern
Malers von Qualität kaust .

Ein« bosonderr gute Empfehlung für die van-Gogh-AuS-
stellung war übrigens die Eiuführungsrede van Fräulein Dr
Fischet von der Ki/ >sthalle . Ich entsinne mich nicht , jemalsin Karlsruhe so gute Rede über einen Künstler gehört
zu haben. C u r t A m e n d.
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Jahre Heimgegangenen verdienten Mitarbeiter gedacht «, wie

Hauptlehrer Trunzer , Buchen. Philipp Schmiede«, Bruchsal,
Dt thifg «», Konstanz, Staatsrat a . D . Pfisterer » Freiburg ,
Sieder » Renchen, und der Pfalzforscher Emil Hiinser. Zu

Stzren der Loten erhöben sich
" die Anwesende« von den

Plätzen.
Gr folgt«

^

der Geschäftsbericht
des Borfftzendeu, der Aufschluß gab über die vielseitige und

erfolgreich durchgeführte Arbeit auf dem Gebiete der Dent »

malpfleg«, der Volkskunde , des Naturschutzes usw. Der Verein

„Badische Heimat " beuge stch vor den Erfordernissen der

Volkswirtschaft, wenn auch gewisse schwerfallende Opfer ge»

bracht werden müßten . Da gelte es zu retten , was noch zu
retten sei. Man wolle nicht nur Vorhandenes vor dem Verfall
bewahren, sondern ganze Dorsanlagen und Stratzenzüge hüten
und schützen, wenn es nicht ein größeres Interesse unbedingt
ander » verlangt . Zum Schlnchseewerk sprach der Redner die

Überzeugung aus , daß die wirtschaftlichen Unterlagen ausS

peinlichste geprüft worden sind . Run müsse' man aber ver¬

langen , daß bei der Einzelausführung die Wünsche des Hei-

matfchutzes gehört und erhalten wird, was irgendwie erhal¬
tungsmöglich ist. Als eine weitere wichtige Aufgabe bezeichnete

Profesior Dr. Fischer den Schutz der oberrheinische» User. Die

Arbeiten zur Erhaltung des Schwetzinger Schloßgartens seien
in gutem Gange und würden zur Zufriedenheit ausgeführt .
Mit Erfolg habe man gegen den beabsichtigten Silobau in

Heidelberg gekämpft und für die Verschönerung desMosbacher
Stadtbildes durch Erhaltung der Fachwerkhäuser gearbeitet .

Nicht ganz so begeistern könne die Art der Aufstellung mancher
Kriegerdenkmäler im Lande . Gegen die Verschandelung schöner

Landschaften durch das Reklamrwesen gebe es leider noch
keine gesetzliche Hairdhabe. Die Bemühungen um die Fried¬

hofkunst und die Gesamtanlage von Friedhöfen würden fort¬

gesetzt. Bedauerlicherweise sei es nicht gelungen, den Hoheu-

stoffel « zu retten . Eine weitere Gefahr drohe der Allgemein¬

heit durch die Versperrung der Uferwege am Bodenfre und

kleinen Titisee. Hier müsse eingeschritten werden.

Nachdem der Redner noch das Gebiet der Familienforschung
gestreift hatte, ging er in kurzen Umrissen auf die Tätigkeit
der 5« Ortsgruppe » ein . Auch hier wurde reichhaltige Arbeit

geleistet. In der Sorge um die landschaftlichen Belange beim

«schluchseewerk war besonders rührig die Ortsgruppe Freiburg .

Prof . Dr. Fischer hob dann auf die Bedeutung der Aleman¬

nischen Woche in Freiburg für die Pflege des bewußten Ale-

mannentums ab. Die Veranstaltungen sollen wiederholt wer¬

den. Durch das Freiburger Rarrentreffen habe man Volks¬

kunde in Praxis vorgeführt . Zum Schlüsse gewährte das

Referat einen Einblick in das umfassende Schrifttum d«S

Vereins . Erwähnenswert ist noch, daß die Karlsruher OrtS -

gruppe die Zahl von 1000 Mitgliedern überschritten hat . Der

Landesverein zählt heute im 20 . Jahre seines Bestehens über

13000 Mitglieder gegen 1200 i . I . 1812, zu welchem Zeitpunkt

Prof . Dr. Fischer die Leitung übernommen hat . Die Arbeit der

Geschäftsstelle hat einen riesigen Umfang angenommen . Der

Mitgliederbeitrag soll auf 6 Ml pro Jahr belassen, aber künf¬

tig zu Eingang des Jahres entrichtet werden . -

Nach Erledigung de.r Regularien überbrachte Bürgermeister
Dr. Hofner die Einladung .der . Stadt Freiburg , ine nächst¬

jährige Tagung in der Breisgaumetropole
'übzuhalten . Er

wurde dahei unterstützt vom Vorsitzenden der 'Freiburger Orts «

gruppe, Prof Schwarzweger Der Vorschlag fand freudige Zu¬

stimmung .
Die Altssprache,brachteverschiedene Anregungen ; sie betrafen

die Musikkunde , die Schaffung einer Mitgliedskarte /und Len '

Gedanken einer kleinen badischen Buchgemeinschäft. sowie

Maßnahme »: gegen das Reklameunwesen . ,
Den Abschluß ■der Mitgliederversammlung bildeten zwei

interessant« Vorträge über „Volkskunde uud Großstadt " von.

Univ.-Prof . Dr. Eugen Fehrle , Heidelberg, und über .^heimat -

bildung" von Hermann Eris Buffe, Froiburg .

Über den von der Karlsruher Ortsgruppe im großen Fest-

hallcsaäl veranstalteten Heimatabend berichten wir an anderer

Stelle . Mit der Tagung find eine Reihe von Führungen durch

Kunstinstitute und Museen verbunden . Für den heutigen

Montag nachmittag ist als Ausklang eine Autofahrt nach

Rastatt und Schloß Favürite vorgesehen. -

Zerstörungen am Mahlberg . Die metallen« Orientierungs¬

tafel auf dem Mahlbergturm wurde bekanntlich wahrend des

Krieges gestohlen. Nunmehr ist auch noch durch Bubenhand

das schwarze eiserne Fundament , das die Platte trug , aus

dem , Botzen gerissen und über den Turm hinuntergeworfen
worden. Den 26 Meter hohen »nasstven Turm selbst haben

die Rowdies stehen lassen, da er stärker war als sie.

60 Iah »« *11
Am 1. Oktober 1828 vollendet Landtagsabgeordneter Guts¬

besitzer Josef Gustav Duffner sein 60 . Lebensjahr . Zeitlich
fällt dieser wichtige Lebensabschnitt des bekannten Zentrmns -
abgeordneten mit seinem Wjährigen Parlamentsjubiläum
zusammen . Er wurde in Furtwangen geboren, und das Ver¬
trauen seiner Mitbürger berief ihn . im Jahre 1887 in den
Gemetnderat . Seine politisch« Laufbahn begann im Jahre
1803. Er wurde im Jahre 1808 erstmals direkt zum Land¬
tage gewählt. Als guter Kenner der wirtschaftlichen Verhält -
nisie des Schwarzwaldes hat er im Parlament und innerhalb
seiner Partei Hervorragendes geleistet.

Üb««g«« der badischen Polizei -
Seit Mitte dieser Woche halten die badischen Polizeimann¬

schaften, än denen die Abteilungen aller größeren badischen
Städte teilnehmen , in der Umgebung von Reckarelz Übungen
ab . Es wurden Nachtübungen vorgenommen, wobei es an¬
schließend zu Waldkämpfen kam . Als Manövergäste hatten
sich am Mittwoch Staatspräsident Rrmmele und verschiedene
Ministerialräte eingefunden.

75 Jahre Hauptbah« Bruchsal — ttlw
Am 1 . Oktober 1853 , vor .nunmehr 78 Jahren , ist als letzte

Teilstrecke der württembergischen Hauptbahn , die Westbahn
Bietigheim—Mühlacker—Breiten —Bruchsal eröffnet worden.
Der Bau der Linie Bietigheim —Bruchsal kostete Württemberg
11368 461 M . oder 206 888 M . für einen Kilometer . Erbauer
der Westbahn war der berühmteste württembergische Eisen¬
bahningenieur Oberbaurät Etzel, der nach Eröffnung der
Bahn 1888 in schweizerische Dienste trat ynd später die Bren¬
nerbahn erbaut hat, deren Eröffnung er nicht mehr erlebte .

Das neue kirchliche Berwaltirngsgericht
Zu Mitgliedern des neu errichteten Verwaltungsgerichtes

wurden von der evangelischen Kirche ernannt : Präsident des
Badischen Verwaltungsgerichtshoses Dr. Schneider in Karls¬
ruhe als Vorsitzender, Landgerichtspräsident a . D . Dr. Dölter
in Karlsruhe als Stellvertreter des Vorsitzenden , Ministerial¬
rat Dr. Umhauer in Karlsruhe , Privatdozent Dr. Liermann
in Freiburg und Dekan Pfarrer Mondo« in Lahr als Bei¬
sitzer, sowie Bürgermeister Dr. Kleinschmidt und Kirchenrat
Weidemeier, beide in Karlsruhe , als Stellvertreter der Bei¬
sitzer.

Del Wluteisahiplau
Zum 7 . Oktober d. I . , dem Tage des Beginns des Winter¬

fahrplanabschnittes 1928/28 , wird der „ Amtliche Taschenfahr¬
plan für Baden " und das von der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe und Stuttgart gemeinsam bearbeitete „Kursbuch für
Südwestdeutschland und Schweiz" neu herausgegeben .

Ein beigelegtes rotes Merkblatt weist kurz auf die durch
di« Verminderung der Wagenklaffen bedingen Änderungen
und güs die neuen, auszugsweise in dem Taschenfahrplan
und in dem Kursbuch enthaltenen Personentärifbestjmmun »
gen nebst Preistafeln , hin.

In dem Merkblatt wird ferner auf ' die neue , einheitliche
Darstellvngsart der Zugläufe und der durchlaufenden Wagen in
den Fernverbindungen aufmerksam gemacht . Die im Laufe des
Sommers zum Teil umgeärbeiteten und erweiterten " Fern¬
verbindungen führen die Zugläufe Und die durchlaufenden
Wagen nicht mehr, wie , bisher, in dev Zugspalten odet am
Fuße der einzelnen Seiten an , sondern eS wird in einer
neuen , unter den Zugnummern vorgesehenen Querspälte auf
die Rümmer des Zug - und WageNberz'eichniffes verwiesen,
unter der der betreffende Zug darin zu finden ist.

Lohnbewegungen i« Bade «
Kündigung des Kollektivabkommens in der Schwarzwälder

Nhrenindnstri ». Die Arbeiterorganisationen der Uhreuindu -
ftrie des Schwarzwaldes hatten am Samstag nachmittag im
Volkshaus in Billingen eine Versammlung abgehalten , die
sich mit dem Kollektivabkomme » der Uhreuindustrie befaßte .
Die Aussprache, die sehr lebhaft war , führte zu dem Ergeb¬
nis , daß das Abkommen der Uhrenindustrie gekündigt werden
soll, um verschiedene Änderungen in den Bestimmungen her¬
beizuführen .

Tagung des Vereins deutscher Straßenbahnen in Man
heim. Wie aus Essen berichtet wird, hat der Verein Deutsch
Straßenbahnen , Kleinbahnen und Privateisenbahnen e .
1828 Berlin , aus seiner diesjährigen Hauptversammlung
Essen am 21 . September beschlossen, die nächstjährige Haut
Versammlung in Mannheim abzuhalten .

Brurze « scbrichten aus Vsden
DZ . Mauuhei « , 1. Okt. Auf «in 40jähriaes Wirken st»

Dienste der Stadt Mannheim konnte gestern der Abteilungs -
Vorstand der Stadthaüptkaffe , Rcchnungsdikektor Theodor
Richter» zurückblicken .

DZ . .Reulußheim (Schwetzingen) , 28 . Sept . Im Dachstutzl
der Zigarrenfabrik Friedrich Knppinger brach Feuer äuS, das
den Dachstock völlig zerstörte. Es lagerten dort große Ernte -
Vorräte und Fertigwaren , die ein Raub der Flammen wür¬
den. Man schätzt den Gebäüdeschaden auf 8000 Mt , den Fahr¬
nisschaden auf 38 000 Ml . Die Brandursäche ist noch unbe¬
kannt .

DZ . Durlach , 30. Sept . Gestern und heute sah unsere fest¬
lich geschmückte alte Markgrafenstadt viel Hunderte ehemaliger
Angehörigen des hier in Garnison gestandener Badischen
Trainbataillons Nr . 14, . zum zweiten badischen Traintag . Von
Ludwigsburg waren eine Abordnung der Stammeskadron
und das Trompeterkorps der Fahravteilung 6 eingetrofsen.
Rach dem Zapfenstreich auf dem Schlotzplatz fand in der
„Blume " ein Bankett statt, wobei Profeffor Mäher aus Karls¬
ruhe die Festrede hielt . Der Haupttag wurde eingeleitet durch
einen Feldgottesdienst . Sodann wurde auf dem Platze vor der
ehemaligen Schlohkaserne ein Gefallenendenkmal enthüllt .
Major Wollseiffen und der katholische Geistliche Kaplan Hebbel
hielten Ansprachen uud der erste Vorsitzende des Festaus¬
schusses Kober übergab das Denkmal in den Schutz der Stadt .
Es wurden zahlreiche Kränze niedergelegt und zum Schluß
der erhebenden Feier allgemein das Deutschlandlied gesungen.

DZ . Landau » 1. .Okt.. Am Samstag wurden in Landau
wiederum fünf Fremdenlegionskandibaten , die nicht im Be¬
sitze gültiger Pässe für eine Reise ins Ausland waren , fest-

gcnommen.
WTB . Landau , 30. Sept . Dieser Tage brachten zwei fran¬

zösische Gendarmen drei Knaben im Alter von 12 bis 14

Jahren aus Worms mit der Bahn nach Landau , führten sie.
wie beobachtet würde , gefeffelt durch die Straßen der Stadt
zum Militärgefängnis , wo sie eingeliefert wurden. Was man
den Knaben zur Last legt, ist nicht bekannt. Das Deutsche
Rote Kreuz hat sofort, nachdem die Fefthaltung bekannt
wurde , die notwendigen Schritte unternommen , um die drei
Knaben im französischen Miliiärgefängnis betreuen zu dürfen .

Wetteruachrichtendirnst der Bad. Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Das ozeanische Tief , deffen Vorderseite uns am Sams¬

tag noch heiteres und anormal warmes Wetter brachte (Höchst¬
temperatur in der .Rheinebene 21 Grad ) , ist gestern von
neuen , über Skandinavien heranflutenden Polarluftmassen
nach Süden gedrängt worden. Der Kaltlufteinbruch, der ge-
stern bei uns in Begleitung von Regen- und Hagelschauern
stellenweise auch von Gewittern begleitet war, hat zu starkem
Druckanstieg geführt , so daß heute morgen ein Hochdruckgebiet
über Westeuropa vorhanden ist . Die inzwischen eingetretene
Aufheiterung wird daher zunächst anhalten . Eine über Nord¬
italien sich entwickelnde Zyklone stellt jedoch für Südbaden
neue Niederschläge in Aussicht . — WetterauSstchtenfür Diens¬
tag : Anhaltend kühl , zunächst noch meist heiter und trocken ,
leichte Nachtfröste, Südbaden wolkig und strichweise Nieder¬
schlage .

Ifoartbel und TÄUirtscbaft
Berliner Devisennotierungen

t . Okt . 28 ? ept.
« «U> 8rof « rld Brw

Amsterdam IM G. 166 .09 168 .43 168 .13 168 .47
Kopenhagen 100 Kr- 111 .79 112 .01 111 .79 112 .01
Italien . . IM L. 21 .91 21 .95 21 .915 21 .955
Löndon . . 1 Pfd . 20.322 20.362 20 .322 20.372
New Kork . 1 D . 4.1920 4 .2000 4.1915 . 4 .1995
Pari » - . IM Fr . 10.38 16.42 16.385 16 .425
Schweiz . - IM Fr - 80 .67 80.83 80 .665 80.82
Wien 100 Schilling 59 .01 59.13 59 .00 59 .125
Prag . . - IM Kr- 12.426 12 .446 12.423 12.443

Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um */s Proz .
auf 65/s Proz . ermäßigt .

Beginn der Frankfurter Herbstmeffr. Der Besuch des ersten
Meffetages des Sonntags kann trotz des zeitweisen ungünstigen
Wetters im allgemeinen als sehr gut angesehen werden. Die
überwiegende Auffassung der Aussteller geht dahin, daß ein
wesentlich besseres Geschäft erwartet werden kann, als im
Frühjahr . Die Maschinenschau wurde bereits am Samstag
eröffnet . Wie schon der Name sagt, will diese Abteilung in der
Hauptsache nur eine Schau sein , doch find teilweise schon am
Samstag in größerem Umfange besonders kleine Maschinen
verkauft worden.

Zur Brarlsruber Tagung des Landes¬
vereins ..Vadiscde Dermal "

Festausführung im Landeöthentrr
Der Schwarzkünstler

Lustspiel in , drei Aufzügen von Emil Gött

In Szene gesetzt von Ulrich von der Trenck »

Anläßlich der Haupttagung des Landesvereins Badische

Heimat hat das Badische Landestheater Emil Götts Lustspiel

„Der Schwarzkünstler" neu einftudiert . . Bei der geringen

Zahl badischer Dramatiker ist die Wahl des Dichterdenkers
Gött zu begrüßen . »Der Schwarzkünstler

" ist gerade nicht

sein ^ deutendftes Bühnenwerk , aber ein sympathisches Lust¬

spiel, das Scherz und Ernst in bühnenwirksamer . Handlung

zur Darstellung bringt . Die Einheit Gotischen Lebens , Den¬

kens und Dichtens gibt auch die Grundidee des heiter -besinn¬

lichen Werks : Achtung vor der Menschenwürde. Die Unwür¬

digen werden bestraft » die Würdigen nach ihren: Reinigungs -

Prozeß belohnt. Bewirke« von Strafe , Reinigung und . Glück

ist der Schwarzkünstler,- der . eine wegen Leichtfinnsanftug der .

Frau und Rücksichtslosigkeit des eifersüchtigen Gatten in Ge¬

fahr geratene Ehe wieder festigt.
Die Inszenierung durch Ulrich vo» der Trenck betonte den

possenhaften Ursprung des Stückes und versagte damit etwas

im 1 . Akte , dem es an Natürlichkeit und Überzeugungskraft
mangelte . Der 2. und 3 . Akt, die ja tatsächlich nur ein Akt

sind und deshalb des trennenden Vorhangs Kutschen sich bes¬

ser entbehrten , waren wirkungsvoller , weil hier an sich das

Poffenelement durch di« beiden Liebhaber stärker herdortritt .

Damit war der Gesamteindruck als eine flott gespielte,

nuancenreiche Aufführung von einheitlichem Charakter ge-

rettet . Den Rahmen hatte Torsten Hecht mit frischen Farben

in realistisch- illusionistischem Stile geschaffen .
Im Mittelpunkt der Darstellung stand als Schwarzkünstler

Gerhard Just , der durch die Lebendigkeit seines Spiels , das

sympathische seiner Mimik und nicht zuletzt durch die schmieg-

same Schlankheit seiner Gestalt allgemein gefiel. Zweifellos

ließen hier Mittel und Talent vor, die eine günstig« künst.

lerische Entwicklung versprechen.
Das Ehepaar wurde dargestellt von Paul Hierl als Land¬

edelmann Gautier de Grommelard und von Liselotte Schrei¬

ner als . seine Frau Alison. Paul Hierl wußte im 1 . AI
wenig . zu interessieren, fesselte aber gegen Ende zunehmeni
sobald eben die Rolle des Dichters selbst sympathische Herzens
töne zeigt. Auch Liselotte Schreiner gewann erst im Lauf
des zweiten Teiles die Neigung der Zuschauer und erregt
den Wunsch , sie bald einmal in einer großen Rolle zu seher
die ihr Gelegenheit gibt, ihr unleugbar vorhandenes Talen
zu bewähren.

Sehr , wirkungsvoll waren natürlich Fritz Herz und Pu «
Mstller als die beiden geprellten Liebhaber, wobei sie ihr
reich« Possenbeaabung zur lauten Freuoe des Publikums zu
Schau stellen konnten. Das verliebte Zöschen Jeann « fan
durch Ouaiser sehr lebendige Verkörperung , wenn nur
sich auch manche Töne anders gewünscht hatte .

Ein « sehr gute Episodenleiftung bot Mari « Genter als alt
Kupplerin Erach«. Und schließlich sei noch der in MaSke un
Ton ausgezeichnete Diener Mathieu von Paul Gemmecke g«
nannt .

Ein amüsanter heiterer Abend von seltscuner Zeitferne .
Prof . Dr. Karl Holl.

Heimatabrud in der stöbt . Fefthalle
Ein schönes Stück Schwarzwaidlandschaft war in di« städ-

tische Festhalle gezaubert . Hellblauer Sonnenhimmel schloß
die Wand hinter dem Podium a&, von der improvisierten Na¬
turbühne selbst grüßten bunte Wimpel und saftiger Grün
herunter in den Saal , an besten langgestreckten Tischreihen
eine frohbewegte Menge Platz genommen hatte . Heimat -Abenb
war die Parole d«S anläßlich der Hauptversammlung des
Landesvereins »Badische Heimat " von der Karlsruher Orts¬
gruppe inszenierten Festes. Im Rahmen heimischer BolkS-
kunstpftege hielt sich auch sein Programm .

KahserS altbadischer Marsch , « in Zeugnis historischer Zei¬
ten, eröffnet« die VortragSfolae. Ebenso schneidig brachte
sodann iwe badisch« Polizeimufikerschar unter Obermufikmeister
HeipgS Leitung eine Ouvertüre Kakliwodas zu Gehör , ein
äußerst wirksames, gerade solch festlichem Rahmen geschickt
sich einfügendes Orchesterstück . Mit zwei dem deutschen Hei¬
matboden eng verwachsenen, die Schönheiten der Natur prei¬
senden Männerchören Max Negers gab noch diesem instrumen¬
talen Auftaft Dr. Heinz Kuöll mit feinem Lehrergesana verein
eine stimmungsvolle vokale Steigerung , bevor Dr. Bakdeuaire
das Wort ergriff , um im Namen der Ortsgruppe die erschie¬

nenen Vertreter von Staat und Stadt , die von überall her
zusammengeströmten Mitglieder des Vereins und die Gäste
aus der Pfalz und von der Saar herzlich zu begrüßen . Seine
durch den jetzt in der Festhalle eingebauten Lautsprecher jeder¬
mann verständlichen Ausführungen wieien in kurzen ' Zügen
auf einige für die besondere Eigenart der Landeshauptstadt
charakteristische Tatsachen hin . warben für das mit dem Hei¬
matgedanken gegebene hohe Ziel des Vereins und schlosse »
mit einem dankbar aufgenommenen Hoch auf das schöne Bad-
nerland .

Als Hauptteil der ersten Vortragshälste tan : weiterhin das
von Dr. W . E . Oeftering verfaßte Festspiel zur Aufführung .
Es nennt sich „Heimat und Handwerk" uud nimmt ReuchlinS
Bauernkomödie „Henno" in der Bearbeitung von Hans
Sachs , die im Mittelpunkt der Szenenordnung steht , zum An¬
laß , Handwerk und Kopfwerk zu besingen und das Ganze :»
einem gemeinsamen Hymnus auf das Heimatland -ausklingen
zu lassen. Das Merkchen fand dank seiner vielfältigen Ge¬
legenheit zu Tanz und Spiel , dank auch der sarbenlustigen
und hunwrgewürzten Wiedergabe überaus reichen Beifall .
Den leider auf dem Programmzettel nicht namentlich ange¬
führten Hauptdarstellern — Mitgliedern der Karlsruher In¬
nungen und Angehörigen des Lehrergesangvereins — gebührt
ein weiteres Wort warmer Anerkennung.

Nach der Pause füllten wiederum Musikvorträge der Poli -
zeinrufik sowie einige volkstümliche Chöre des Lehrergesang¬
vereins den unterhaltenden Teil , bei dem außerdem mit
Eustachius Dintenmüllers Bortrag „Wie 's bei uns in KarlS-
ruh aussieht " der lokale Witz gebührend zum Vorschein kam.
Alles in allem ein Abend, welcher den von der „Badische»
Heimat " gepflegten Ideen aufs glücklichste entsprach . H . Sch.

Badisches Landestheater . Unser Opernspielplan enthält fü»
diese Woche ztvei Festspielopern und eine Uraufführung . Am
Dienstag , den 2. Oktober findet die Wiederholung der Gluck-
scheu „Armida " und am Sonntag , den 7. Oktober , des „Lohe »-
griu " statt . Ueber die Bedeutung und Beliebtheit dieser Mei¬
sterwerke in diesem knappen Raum etwas sagen zu wollen,
ist nur mit dem Hinweis auf die großen Erfolge beider Neu¬
einstudierungen unserer Oper möglich. Mit besonderer Be¬
tonung fei jetzt schon die Uraufführung des Balletts „Panthra "

von Malipiero erwähnt , die am Samstag , den 6 . Oktober^
anläßlich de ? Lichtfestes stattsinden wird.
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In in»S Handelsregister8 Band I O .-Z . 19 ist ein»

getragen : 8 . BauSback ,
Aktiengesellschaft , Breisach
Gegenstand deS Unterneh¬mens ist : Der Erwerb«nd die Fortführung de»von der offene« Handels »
aefellfchaft F . Bausbach
Karlsruhe , betriebenen
Geschäfts, insbesondereder Handel mit Wein und
Spirituosen » sowie mit
Erzeugnissen, welche frü »
her in der offenen Han
delsgesellschaft F . Baus
back in Karlsruhe vertrie
den wurden , ferner der
Betrieb aller mit diese«
Geschäft verwandten In »
dustrien und Gewerbe,Die Gesellschaft kann fichan anderen Geschäften
gleicher Art beteiligen od.
solche erwerben, sowie Ber
tretungecc oder Zweignie¬
derlassungen solcher Art
im In - und Ausland er¬
richten und Interessenge¬
meinschaften eingehen
Grundkapital : 200 000 Mt .
eingekeilt in 200 Aktien
über je 1000 Mt . Vor¬
standsmitglieder : Richard
Meyer, Kaufmann - in
Breisach-Colmar i . E ., Gu
stab Flegenheimer , Kaufmann in Breisach. Proku
risten sind: Ludwig Wetzel,
Kaufmann , August Hohen»
stein, Kaufmann , Machst
de Schölt, Erich Röste ,
Kaufmann , alle in Brei »
fach. Die Prokuristen sind
berechtigt, die Gesellschaft
jeweils mit einem Vor
standsmitglied oder einem
anderen Prokuristen zuvertreten . Der Gesell»
schaftsvertrag ist am 18.
September 1923, 21 . No
vember 1924 und 7. Aug.1928 festgestellt. Bestehtder Vorstand aus »lehreren Personen , so wird die
Gesellschaft durch 2 Vor
standsmitglieder oder durchein Vorstandsmitglied in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Der
Aufsichtsrat kanri bei
einem aus mehreren Mit¬
gliedern bestehenden Vor¬
stand ein oder mehrere
Mitglieder zur alleiniger:
Vertretung der Gesell¬
schaft ermächtigen. Das
bisherige alleinige Vor¬
standsmitglied Max Ma -
nasse , Kaufmann in Karls¬
ruhe , ist ausgeschieden.Die Bekanntmachnllgender Gesellschaft erfolgenim Deutschen Reichsanzei¬
ger.

Breisach, 8 . Sept . 1928 .
Amtsgericht.

Freiburg , Breisgau . N799
Handelsregister Freiburg .A Bd. IX O .-Z . 388 :
Firma Emma Dold, Frei¬
burg , Inhaber FräuleinEmma Dold in Freiburg .Am 7. September 1928,A Bd. IX O .-Z . 389 :
Firma Betten Bernhard
Krastnski, Frei bürg , In¬
haber Bernhard Krasinfti ,Kaufmann in Freiburg .Lina Krasinski, Ehefrau ,
geb. Eberlanz in Frei »
bürg hat Prokura . Am 8.
September 1928 .

A Bd. VI O . -Z. 336 :
Inhaber der Firma Wil¬
helm Rützner ist jetzt Wil¬
helm Rützuer Wtve., Dora
geb. Meyer in Freiburg ;deren Prokura ist erlo¬
schen. Am 14. Septem¬ber 1928 .

A Bd. IV O .-Z. 202 :
Jnhwber der Firma Niko¬laus Schumann ist jetztNikolaus Schumann Wit¬
we, Helene geb . Britz in
Freiburg . Am 14. Sep¬tember 1928.

A Bd. IX O .-Z . 212 :
Firma Emil Abel » Kel¬
lereiartikel , Freiburg : In¬haber ist jetzt unter Aus¬
schluß der Übernahme der
GeschäftsverbindlichkeitenEmil Abel Ehefrau , Lia

geb . Freund in Freiburg .Am 14. September 1928.A Bd. I O .- Z . 136 : Die
offene HandelsgesellschaftJohann Baptist Stehert
ist durch das Ausscheidendes Karl Bernhard Steh¬ert aufgelöst. JohannesBaptist Ltevert ist jetztalleiniger Inhaber . Am14. September 1928.

A Bd. IX O .-Z. 390:Firma Fritz Traut « »»«»Großhandel für med. undtech«. Apparate »ud Ma¬
schine», Freiburg i. Br .Inhaber ist Fritz Traut -mann , Schreiner iu Koll¬
marsreute . Kaufmann
Theodor Trautmann in
Freiburg hat Prokura . Am
14. September 1908.

Gemäß § 31 Abs. » H.-G -B . wurden folge»de
Firmen von Amts Wege«i« Handelsregister ge¬löscht am 5. Sept . 1988 :

A Bd. I O .-Z. 284 :8 «»«» Steiger .
A Bd. II O .-Z. 386:Ertzurd Bnrkart .
A Bd. IV 0 .-8 . 168 :Auto« Rüde.
A Bd. IV C .-& W8 :Raimund Auer .
A Bd. IV O .-Z. 308 :Lato « »« llfsenheimer .
A Bd. VI O .-Z. W:

Felix Sttemer Bcrleg.
A Bd. VI O .-Z . 98 :

Süddeutscher Automobil-«. Fahrradvertrieb Hein¬rich Schreiber.
A Bd. VI O .-Z. 161 :

Richard Steppacher.A Bd. VI O .-Z . 177 :Anna Willauer .
A Bd. VI O .-Z 188

Ott » Hail .
A Bd. VI O .-Z. 279 :

ZigarrenhauS „Hansa" Al¬
fred Boegtle.

A Bd. VII O .-Z . 4a :
Hermann Renkert.

A Bd. VII O . -Z. 9:H. Schmiede» & Lohn.A Bd. VII O .-Z. 69:
Frau Anna Leih.

A Bd. VII O .-Z . 100 :
Friedrich Wolf.

A 93b. VII 0 .-8 . 188 :
Robert Schneider.

A Bd. VII O .-Z. 197 :
8ra », Faeßler .

A Bd. VII O .-Z. 261 :
Gustav Breig , Witwe.A Bd. VII O .-Z. 276 :
Siegfried Nelson.

A Bd. VII O . -Z. 899 :
Theodor Baumgarten »

Kommanditgesellschaft.A Bd . VII O . -Z. 388 :
Franz Fischer.
A Bd. VII O .-Z. 393 :

Albert Ehrmanntraut .
A Bd. VII O .-Z . 396 :

Frau Berta Schur .
A Bd. VIII O .-Z . 48 :

Hugo Schöller.
A Bd. VIII O .-Z. 63 :

August Eger .
A Bd. VIII O .-Z. 70 :

Wendelin Raunrr .
A Bd. VIII O .-Z . 119 :

Karl Zahn.
A Bd. VIII O .-Z . 160 :

Karl Dienger .
A Bd. VIII O .-Z. 166 :

Auto» Dirrler , Schokola¬
denspezialitäten .

A Bd. VIII O .- Z. 193 :
Briefmarkenhaus Eugen
Mrich Huegin.

A SJb.jviII O .-Z . 226 :
Hans Lifthmann.

A Bd. VIII O .-Z. 265 :
Stephan Keller.

A Bd. VIII O .-Z . 289 :
Elektrebaugesellschaft Th .
Baumgarte «.

A Bd. VIII O .-Z . 298 :
Mech . Korkstopfenfabrika-ti»n Walter von Eberstein.A Bd. VIII O .-Z . 308 :
Emilie Pretzmar .

A Bd. VIII O .-Z . 349 :W. Curt Zenker.
A Bd. VIII O . -Z. 343 :

Süddeutsches Bertriebs -
«nd Handelskontor Schulz& Si .

A Bd. VIII O .-Z . 366 :
Werner Eckrrt, kunstge¬
werbliche Werkstätte.A Bd. IX O .-Z . 2 : Preß -
mar L 8 «., Schwarzwälder
Baumkuchenfabrik.

A Bd. IX O .-Z. 58 :
Friedrich Wehrle .

A Bd. IX O .-Z . 162 :
Jakob Federbusch.A Bd. IX O .-Z. 219 :
Radiospezialgeschäft Anna
Butsch .

A Bd. IX O .-Z. 310 :Emil Kern .
A Bd. IX O .-Z. 387 :Josef Körschen .
B Bd. III 0 .-8 . 28 :Bildarchiv, Gesellschaft mitbeschränkter Haftung , allein Freiburg .
Bezüglich folgender Fir¬men, welche nicht mehr be¬

stehen sollen , ist das Lö-■ schnngsverfahren vonAmts wegen eingeleitet .

Sie werden im Handels¬
register gelöscht werde«,wenn nicht binnen dreiMonaten Widerspruch ge»
gen die beabfichttgte 2ö
schung erhoben wird :

A Bd. III 0 .-8 . 74
Flere -Dregerie , Frdr . P «.t«r Vetter Nachf.

A Bd. VII O .^Z. 3»
Jesef Kegler .

A Bd. VIII O .-Z . 58
Camille del Terre .

A Bd. IX O.-Z. 886
Strumpfleiser Hans Sei¬
fer, alle in Freiburg .

S Bd. VI O .-Z. 4
Dentfche Aretat -Kuustfei-de« Aktiengesellschaft ,„Rh^ siaseta" in FreiburgBaöldirektor Ür. Keller istans dem Vorstand auSge-
fchteden . OberingenieurEmil Opderbeck in Freibürg ist «rls stellvertreten»des Vorstandsmitglied be¬
stellt. Am 7. September1928.

B 93b. VI O .-Z . 18 : Frei ,
burger TrigwarenfnbrikG . H. Maier , Gesellschaftmit beschränkter Haftungmit dem Sitz in Freiburg .Der Gesellschaftsvertragist am 30 . August 1928

festgestelkt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Her-
stellung und der Vertrieb
von Teigwaren aller Art,sowie die Vornahme aller
Handelsgeschäfte, di« da»mit irgendwie zusammen»
hängen . Das Stammkapi¬tal beträgt 20000 Ms . Ge»
schäftSführer: Franz Karl
Vomftein, Fabrikant in
Freiburg . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt, sowird die Gesellschaft durchmin»destens zwei Geschäfts
führer oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Be»
kanntmachungen erfolgenim Deutsche » Reichsanzei¬
ger . Am 8. Sept . 1928.

B Bd. III O .-Z. 106 :
Kiudergärtnerinueusemi -

nar , Gesellschaft mit be¬
schränkterHaftung in Frei¬
burg , hat durch Beschlußder Gesellschafter vom 11 .Juli 1928 das Stammka¬
pital unter entsprechen¬der Änderurlg des Gesell¬
schaftsvertrags um 12 000
Reichsmark auf 20 000 Ml
erhöht. Die Erhöhuirg isterfolgt . Am 11 . Septem¬ber 1928.

8 Bo . IV O . -Z. 89 :
Harmonium - und Piano -
fabrik H. Goll, Aktienge¬
sellschaft in Freiburg : Kurt
Heinersdorf ist aus dem
Vorstand ausgeschieden.
Franz Xaver Herz ist bis
auf weiteres allein zeich-
nungsberechtigt. Am 11 .
September 1928.

B Bd. VI O .-Z. 19 : Fir¬ma Oberrheinische Sperr¬
holz - und Fournierhand -
lung , Gesellschaft mit be-
schräntter »Haftung, bisherin Karlsruhe , hat den Sitz
nach Freiburg verlegt. Ge¬
genstand des Unterneh¬mens ist der Handel mit
Sperrholz und Fournie -
re » und anderen Schrei¬
nerbedarfsartikeln . Die
Gesellschaft darf sich auchan anderen Unternehmun¬
gen gleicher Art in jeder
Rechtsform beteiligen, siekann im In - und Ausland
Zweigniederlassungen er¬
richten. Das Stammkapi -
tal betrögt 20 000 Ml . Ge¬
schäftsführer : Gust. Wollf,Hauptmaiin a . D . in Frei¬
burg . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 1 . Septem¬ber 1927 festgestellt undam 23 . August 1928 hin¬
sichtlich Sitz der Gesell¬
schaft geändert . Die Gesell¬
schaft wird durch einen od.
mehrere Geschäftsführervertreten . Am 14. »Septem¬ber 1928.

8 Bd. VI O .-Z. 6 : Ctv-
bura , erste Schwarzwälder
Lampentvrckeruhreufabrik»
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung in Freiburg ,hat durch Gesellschafterbe¬
schluß vom 11 . Juni 1928
das Stammkapital unter
entsprechender ÄnderungdeS Gesellschaftsvertragsum 5000 Mt erhöht : die
Erhöhung ist Erfolgt, das
Stammkapital betrügt jetzt25 000 Mt , Am 14 . Sep¬tember 1928.

Heidelberg. N . 748 .
Handelsregister Abt. ABand V O .-Z. 287 zurFirma Pohlin , & Arm-

brufter in Heidelberg:
Bernhard Lutz, Privat¬mann in Heidelberg, istals persönlich haftender
Gesellschafter in das Ge¬
schäft eingetreten . Die of¬fen« Handelsgesellschafthat am 1. August 1988 be¬
gonnen.

Band VI O .-Z. 71 ; Die
Firma Wilhelm Michelsin Heidelberg ist erloschen .Abt. 8 Band IV O .-Z.28 zur Firma Spritz, «».
Gesellschaft « ft befchcänk-
tec Haftung in Heidel¬
berg :Die Firma ist geän¬dert in Wohnungsbauge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftnng in Heidelberg.
Gegenfbrnd deS Unterneh¬mens ist jetzt die Herstel¬
lung von WohnungSban-
ten und anderen Baulich,
kette« unter Bermtttlungder Baukostenftnanste -
rung sowie der Vertrieb
von Baumaterialien aller
Art . Darüber hinaus kön¬
nen sämtlicheGeschäfte ge-
tättgt werden, die im In¬
teresse der Gesellschaft und
i« Rahmen des Gesell¬
schaftszweckes liegen. Das
Stammkapital ist um
10 000 Ml erhöht ; eS be
trägt jetzt 20000 Mt
Durch btt Beschlüsse der

Generalversammlungenvom 5. September 1927
und 2. Juni 1928 wurde
der Gesellschaftsvertrag
geändert und neu gefaßt.Wenn mehrere Geschäfts
führer bestellt find» wird
die Gesellschaft durch jeden
selbständig vertreten . Ge»
schäftsführer ist jetztKauf»
mann Julius Dürftet in
Heidelberg, Stellvertreter
ist Rechtsanwalt LudwigMüller in Heidelberg.
Heidelberg, 10. Sept . 1928.

Amtsgericht.

Mannheim . R. 796 .
Handelsregistereinträge

vom 19. September 1928 :
Reckar -Drnckerri, Peter

Eschert, Mannheim . In »
Haber ist Johann Peter
Eschert , Buchdrnckereibe -
itzer und Zeitungsverl «
er, Mannheim . Hubert
ischert , Mannheim , ist als

Prokurist bestellt.
Lutz-Lutz, Gesellschaftmit beschränkter Haftung

Mannheim : Durch Be¬
schluß der Gesellschaftervom 12. September 1928
ist die Gesellschaft aufge¬
löst . Der bisherige Ge-
chäftsführer Kaufmann

Rudolf Lutz in Mannheim
ist Liquidator .

Motoren -Beauffichti-
gungs - und Handelsgesell¬

schaft Aktiengesellschaft
Mannheim : Durch Be-
chlutz der Generalver -
ämmlung v . 3. Septem »-

ber 1928 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Der bisherige
Vorstand Friedrich Rinder -
spacher , Kaufmann , Mann¬
heim, ist Liquidator .

Enzknger- Union-Werke,
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim : Die Prokura des
Max Obst ist erloschen .
Amtsgericht Mannheim .

F . -G . 4.

Säckinge«. N . 771 .
HandelsregistereintragAbt. 8 Band II O .-Z. 31 :

Firma Bunt und Elastik¬weberei Haka, Gesellschaftmit beschränkter Haftungin Säckingen. Gegenstanddes Unternehmens ist in
erster Linie der Vertrieb
der Erzeugnisse der Firma
Hüfiy & Äünzli Komman¬
ditgesellschaft in Säckingenund der Einzug ihrer For¬
derungen . Die Gesellschaftkann Buntloebereien und
Etastikwebereien auchseibsterwerbe» und sich an sol¬
chen sowie an verwandten
Fabrikations - und Han¬

delszweigen beteiligen.
Stammkapital : .20 000 Mt .
Geschäftsführer sind : Ru¬
dolf Hüfiy, Fabrikant , Jo¬
sef Dedi, Fabrikant , beidein Säckingen. Gesellschaft

Heimatkundliche Vorträge
Badischer Dichterabend

am Mittwoch , den 3. Oktober 1938
3« (leine« Aen*ettfeaM4fa« [ am FesthalleplagNachmittags . Badische Volkskunde" von Aniv .-Prof . Dr . Eugenvon 3 bi« 4 Ahr :

Fehrle . Heidelbergvon 4 bis ä Ahr : »Di« badische« Mundarten " von Prof . Dr . Ernst
Och«. Freiburg i. Br .»o« 5 bi« 8 Ahr : . Di« Landschaften Baden «" mit Lichtbildern vonDr . Han« Hchrepfer, Privatdozent , Freiburg L Dr .9m Bürgersaal de« « athause«, MarktplatzAbend « 87t Ahr : Herrmann Eris Busse liest aus eigenen Werken.Anter freundlicher Mitwirkung von Frau LieslWörner -SchelhaaS (Sopran ) mit F . Philipp -Liedern ,Opu« 7. 8. 14. 20 und Franz Philipp (Klavier ).®W* beehre» »n«, alle Mitglieder , Heimatfreunde «nd Donnersowie deren Angehörige »» dieser BortragSfolge ergebenst ein -Mladen nn » «« recht ^ rhlreiche« Besuch , « bitten .

Landesverein Badische Heimat G. B .
Aichtmitglteder zahlen für die Borträg « einschl . deS Abend «3 AM .. Sin ^ lvortrag 1 AM . Mitglieder zahlen für die Bor -träg « einschl . btt Abend « 1,50 AM . . Sinzelvortrag 50 Apf .

BorverkaufSstellen :
936Buchhandlung Müller & Sräff , Kaiferstr . 80aMusikalienhandlung Fr . Müller . Kaiferstr . 124aAuskunftsstell « ll de« Berkehrsverein «. Kaiferstr . ISS.
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mit beschränkter Haftung .Der Gesellschaftsvertrag istam 3. Juli 1988 errichtet.Die Gesellschaft hat einenoder mehrere Geschäftssichrer. Zu Geschäftsfuh»
rer« Linnen Gesellschafteroder andere Personen be»
stellt werden. Sind meh¬rere Geschäftsführer be»
stellt, so sind jeweils zweivon ihnen gemeinschaftlich
zur Zeichnung und Ber
tretung der Firma berech¬tigt . Veröffentlichungen er¬
folge« im Deutschen
Reichsanzeiger. Die Ge¬
sellschafter Rudolf Hüfiy,Paul Hüssiy und JosefDedi bringen in Anrech »
nung auf ihre Ein »
lagen als Sacheinlagen
Forderungen laut besonderem Verzeichnis in derUrkunde» aus das Bezug
genommen wird, im Wertevon zusammen 20 000 Mlin di« Gesellschaft ein. und
zwar Rudolf und Paul
Hüfiy in Höhe von je 6700
Reichsmark und Josef Dedi6600Ml .

Säckingen, 14. Sept .- 1928.
Amtsgericht I .

Dienstag , 2. Oktober
A 4 Th-^ em- LS . « r.

Oper von Muck
Mitwirkende :Blank, ganz , Schneider,Magda Strack, Löser, Nent -

toig, Oerner , Rühr , TheoStrack, Waldmann
Anfang 20 Ende 22

Preise C (1,00- 7,00)
Mi ., 3. Ott ., Kalkutta.

Donnerstag , 4. Ottober ,Schiuderhanues . Fr , b. Okt..Bonmorgens bismittcruachts .Sa ., 6. Ott ., Lichttänzr. So -,7 -Okt-, Lohengriu.
Im Konzerthaus :Arm mir eine KirchenmunS.Mo .,8 . Okt., SchmdertzmmeS.I « der Festhalle :1. Bollsfinfoaiekanzrrt .Di ., 9. Ott -, Der Barbirr ».

Bagdad.

MM* fnunmin m Roten firem
_ Zweigverein Karlsruhe

Rat - Kreuz -Tag
WohltätigkeitsVeranstaltung

im Städtischen Konzerthaus
Donnerstag , den 4. Oktober , abends 20 UhrGeneralprobe Schülervorstellung)

nachmittags 16 Uhr
JugendfestspielDie KönigskinderRomantisch -komisches Märchenschauspiel mit Gesangund Tanz in 6 Akten von Pohl -Brandi unter Mitwirk ,von ioo Schülern und Schülerinnen hiesiger SchulenLeiter : Direktor Kappenniacher , Frankfurt a . M.Nach beiden Aufführungen 935Bewirtung — VerlosungAbends geselliges Zusammensein mit MusikEintritt : abends 4, 3, 2, 1 ; Generalprobe undSchülervorstellung 50 3%/ — Vorverkauf bei HerrnBuchbinder Schick , Waldstr . 21 , MusikalienhandlungTafel , Kaiserstr . 82 a, und an der Abendkasse

COLOSSEUM
täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 m. 8 Uhr

die fabelhafte
neue Berliner

Revue
„FirEitrfielt !

“
Der Schlager der

Saison !

Einladung . •
Die Herren Mitglieder der Badischen Anwaltskammerwerden zu einer ."

, ftammerocrjammlungauf
SnrrrStag , de« 27 . Oktober , nachmittag « 3 '/. Uhr .in das Justizgebäude zu Karlsruhe , Saus -Thoma -Straße (Schwurgerichtssaal) ergebenst eingeladen.Die lokalen Anwaltsvereine werden ersucht , dieHerren Kollegen ihres Bezirkes gemäß 8 6 GO . nochbesonders zur Teilnahme einzuladen.

Tagesordnung :I . Abänderung und Ergänzung der Geschäftsordnungzwecks Bildung von Abteilungen des Kammer¬vorstandes und des Ehrengerichts gemäß 8 58 aRAO . in der Faffung des Reichsgesetzes vom9. Juli 1923 (RGBl . I S - 647), unter gleichzeitigerErhöhung der Zahl der Mitglieder des Kamncer.Vorstandes von 15 auf 18 gemäß § 42 Abs . 2und 8 44 Abs . 3 RAO - in der Fafiung des Reichs¬gesetzes vom 29. Juni 1927 (RGBl - I S . 133).2- Zuwahl von 3 neuen Vorstandsmitgliedern für* die Zeit bis zur ordentlichenKammerversammlungdes Jahres 1930 .3. BereinSanwälte (Aussprache mit Referaten ).4. Verschiedenes .
Karlsruhe , den 22. September 1928 . 053
Der Muni) der Mische« MoaltskamM:

Or . Dietz , Vorsitzender-
Rastatt . R . 773.

Handelsregistereintrag
zur Firma »Halz-Jnt »«-
strie-Aktiengrsellschaft R»-
tenselS" in Rotenfels . Die
Firma ist erloschen . Amts «
gericht Rastatt , 14. Sep .
tember 1928.
Rastatt . R . 784.

Handelsregistereintrag8 Band II O .-Z . 64 zurFirma Bauhütte Baden-
Pfalz G. « . b. H. in Karls¬
ruhe , Betrieb Rastatt : Die
Prokura des Felix Decker
ist erloschen . 14. Septem¬ber 1928 . Amtsgericht Ra¬statt.

T- ubertzischasoheim . » .792
Handelsregister Abt. ABand II O .-Z . 96 : FirmaKarl Ferdinand Dürr »Kaufmann in Geoßrin -

derftld .
TauberbischosSheim. den24. September 1988.

Amtsgericht.

Überlingen. « . « 6.
Handelltregister A O.-8-313 Firma ,Mugen Brecht ,Automobile in llbertin -

gen "
: Die Firma ist ««lo¬

schen.
Bad. Amtsgericht übe«,

lingen, 16. Sept . 1988.Druck G. Braun , Karlsruhe
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